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Pressemitteilung 

 

Software Mprise Agriware in deutscher Sprachver-
sion erschienen 
 
Die Gartenbau-Software Mprise Agriware ist nun in deutscher 
Sprachversion verfügbar. Anfang 2019 hat Mprise Agriware 
Gartenbau-Ingenieur Marek Thielemann ins Team geholt, um 
den Weg auf den deutschsprachigen Markt zu begleiten. 
 
"Ich freue mich sehr, dass unsere Unternehmenssoftware für Gärt-
ner in einer deutschen Sprachversion erschienen ist. Das war ein 
wichtiger erster Schritt," so Marek Thielemann im Gespräch mit Dr. 
Anke Schirocki, Geschäftsführerin von Agrobusiness Niederrhein. 
 
"Die Zusammenarbeit mit Agrobusiness Niederrhein e.V. ist eine 
große Hilfe", sagt Marek Thielemann. "Für uns ist es sehr wichtig, 
die Anforderungen der Betriebe in Deutschland zu verstehen und 
passende Lösungen in Agriware anzubieten. Das Zusammenspiel 
mit wichtigen Absatzkanälen oder Zulieferern gehört dazu. Wir sind 
Mitglied bei Agrobusiness Niederrhein e.V. geworden, weil der Ver-
ein ein breites Netzwerk in der Branche bietet", so Marek Thiele-
mann. „Über die verschiedenen Veranstaltungen von Agrobusiness 
Niederrhein bekomme ich einen lebendigen und konkreten Einblick 
in die Branche und lerne Menschen aus der ganzen Wertschöp-
fungskette kennen.“ 
 
Mprise ist das erste niederländische Unternehmen, das Mitglied bei 
Agrobusiness Niederrhein e.V. geworden ist. Unternehmen außer-
halb der Region können als förderndes Mitglied im Netzwerk mitwir-
ken. „Der Austausch mit niederländischen Akteuren ist uns wichtig, 
denn wir sind davon überzeugt, dass auch die deutschen Unterneh-
men davon profitieren“, erklärt Dr. Schirocki. Als Lead Partner des 
INTERREG-Projekts „Agropole“ engagiert sich Agrobusiness Nie-
derrhein für die grenzüberschreitende Zusammenarbeit von Akteu-
ren aus dem Agrobusiness und unterstützt diese unter anderem 
durch Innovationsgutscheine.  
 
Aber auch die Mitwirkung in weiteren deutsch-niederländischen  
INTERREG-Projekten beweist, dass dem Verein viel am grenzüber-
schreitenden Austausch liegt und Potential und Mehrwert im Aus-
tausch mit niederländischen Unternehmen und Institutionen sieht. 
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Bei Innovationsprojekten im Gartenbau ist das Schlagwort "Digitali-
sierung" kaum noch wegzudenken und Unternehmenssoftware ist 
auf der Betriebsebene eine wichtige Säule für die zukünftige Ent-
wicklung. 
 
Das Angebot an deutschsprachiger Gartenbausoftware ist über-
schaubar und meist auf eine einzelne Fachrichtung ausgerichtet. 
"Unser Geschäftsführer Joop de Jong verfolgt mit Mprise Agriware 
seit 2006 einen anderen Ansatz. Mprise Agriware soll führende 
Standard-Branchensoftware im Gartenbau werden," beschreibt Ma-
rek Thielemann die Ausrichtung des Unternehmens.  
 
Als Basis für Mprise Agriware nutzt das Unternehmen die ERP-Soft-
ware Dynamics 365 Business Central von Microsoft. Diese Platt-
form richtet sich an mittelständische Unternehmen und bietet alle 
Grundlagen für ein modernes Arbeiten in Produktion, Vermarktung 
sowie Buchhaltung und Verwaltung. 
 
"Mprise Agriware liefert zu dieser Plattform eine umfangreiche Er-
weiterung für die Gartenbaubranche", so Thielemann. "Unsere Soft-
ware unterstützt alle Prozesse rund um die gärtnerische Produktion 
und Vermarktung. Wir können Agriware sehr flexibel einrichten, um 
den verschiedenen Bedürfnisse der Betriebe und Fachrichtungen 
gerecht zu werden." Mprise Agriware bringt mehrmals pro Jahr Soft-
ware-Updates, die neue Funktionen der Microsoft-Plattform integrie-
ren und Verbesserungen der gartenbauspezifischen Funktionen von 
Agriware ausrollen. 
 
Der Gartenbau in Deutschland hat sich in den letzten zwei Jahr-
zehnten spürbar verändert. Die Betriebe sind weiter gewachsen, 
Maschinen unterstützen die Mitarbeiter immer besser bei der Arbeit 
und die Klimasteuerung im Gewächshaus wird immer präziser. 
Auch neue Technologien, wie die Nutzung bildgebender Verfahren, 
finden ihren Weg in den Gartenbau. Deshalb legt Mprise Agriware 
großen Wert darauf, die eigene Software fortlaufend weiterzuentwi-
ckeln. In Zusammenarbeit mit der Hochschule Wageningen und in 
Projekten mit Gartenbau-Unternehmen hilft Mprise Agriware, die 
neue Technik bis in die Betriebe zu bringen.  
 
„In einem modern ausgestatteten Gartenbaubetrieb, fallen heute 
große Mengen an Daten an," beschreibt Marek Thielemann die Si-
tuation. "Doch es ist noch längst nicht gängige Praxis, dass rele-
vante Daten, die von Maschinen oder Mitarbeitern während der Pro-
duktion festgehalten werden, auch unmittelbar für alle Mitarbeiter 
verfügbar sind. Eine wesentliche Stärke von Unternehmenssoftware 
ist es, die zentralen Geschäftsprozesse abzubilden und die Informa-
tionsströme zu strukturieren. Die Mitarbeiter arbeiten in einem Sys-
tem und nutzen den gleichen aktuellen Datenbestand," fasst Marek 
Thielemann zusammen. "Doch letztendlich können nur die Men-
schen, die in einem Unternehmen zusammenarbeiten, die Zukunft 
gestalten und Veränderungen umsetzen. Moderne Software erwei-
tert die Möglichkeiten und hilft neue Strukturen und Abläufe zu etab-
lieren."   
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Aktuell arbeitet Mprise Agriware gemeinsam mit einer kleinen 
Gruppe von niederländischen Baumschulen daran, den Funktions-
umfang für diesen Fachbereich gezielt zu erweitern. In der Arbeits-
gruppe wird zunächst untersucht, welche spezifischen Bedürfnisse 
und Anforderungen von Baumschulen in Agriware noch fehlen oder 
verbessert werden sollen. Dr. Schirocki kann sich vorstellen, dass 
Mprise Agriware in Zukunft auch zusammen mit Universitäten vom 
Niederrhein oder niederrheinischen Unternehmen forscht. „Unsere 
Aufgabe ist es, Partner für innovative Projekte zusammenzubrin-
gen“, fügt sie hinzu.  

 

Foto: Mprise 

 
 

Über den Verein 

Agrobusiness Niederrhein e.V. 

Hans-Tenhaeff-Straße 40-42 
47638 Straelen 

Telefon: 02834/704 131 
Mail: kirsten.hammans@lwk.nrw.de 

Agrobusiness Niederrhein e.V. setzt sich für die 
Förderung der Wettbewerbsfähigkeit und der 
Innovationskraft von Unternehmen des Agrobu-
siness am Niederrhein ein. Der Ende 2011 ge-
gründete Verein mit Sitz in Straelen ist aus der 
seit 2007 bestehenden Netzwerk-Initiative Ag-
robusiness Niederrhein hervorgegangen. Die 
Mitglieder des Vereins stammen nicht nur aus 
den zentralen Wirtschaftszweigen Gartenbau 
und Landwirtschaft, sondern auch aus angela-
gerten Themenfeldern wie etwa Lebensmitteler-
zeugung, Logistik oder Forschung und Bildung. 

Mehr Infos unter:  
www.agrobusiness-niederrhein.de 
https://mitarbeitergewinnung.agrobusiness-niederrhein.de/ 
 

http://www.agrobusiness-niederrhein.de/
https://mitarbeitergewinnung.agrobusiness-niederrhein.de/
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Über das Projekt „Agropole“ 

Partner des Agropole-Projekts sind neben Ag-
robusiness Niederrhein e.V. auch Brightlands 
Campus Greenport Venlo und die Gemeinde 
Venray aus den Niederlanden. Bis Juni 2022 
werden sie gemeinsam ein grenzüberschrei-
tendes Netzwerk im Agrobusiness ausbauen, 
das Wissenstransfer, Innovationskraft und 
Wettbewerbsfähigkeit der Branche fördert. 
Kreislaufwirtschaft, Vermarktung und Digitali-
sierung spielen ebenso eine Rolle wie das 
Thema Fachkräfte. Deutsch-niederländische 
Kooperationen von Unternehmen und/oder In-
stitutionen aus dem Agrobusiness können zu-
dem ihre Innovationsprojekte mit bis zu 
10.000 Euro fördern lassen. Das Projekt wird 
durch das INTERREG-Programm Deutsch-
land-Nederland unterstützt. 

Mehr Infos unter: 
https://www.agrobusiness-niederrhein.de/projekte/agropole 

https://www.agrobusiness-niederrhein.de/projekte/agropole

